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lorca, olım ıIn nal. Praem., 1968 244-256 ; XLIL, 1965,
251(-292; KL: 1966, 193-239 ; 1967, 3-38, scr1psıt

de Artä; In specıe de prioratu Qquı1 peL plura decenn1a Praemonstra-
tensıbus celeberriımae canon1lae Bellıpodiensıs (Bellpuig de Jas Avella-
Nas) inhabıtabatur ; inde aD AMNNO 1237, ut] vıdetur, a
14925 Prior, sımul C monaster10 Cul praeerat, pastoralem
patroec1ae, monaster10 conıunectae, suscıplıebat. Kx 11s QUae In Analectis
Praemonstratensibus, HEGe. FOV.. Lhteras exposıta fuerunt, manıfesto
patebat auctorem permulta colleg1ısse fontıbus hıstor1c1s, antequam
synthesım ıllam COM P pOosset. Kevera, 1ıbellusıste, edıtus ANNO 967,
ın Palma de Mallorca, probat 1PSUM, ınde iıuventute Suqa, et durante
INUNUTITe professor1s hıstorl1ae 1n SEMINATIO d10e€CESSaNO, eTe nıhıl OM1sS1ISSse
ut hıstori1a eivıtatıs de Arta, In UUa olım natus erat, QuUam plenıssıme
notificaretur. In praesenti 1010, In QuUuO eventus saeculı decımı tert1u
consıderantur, duplex DaLs habetur Prımo eXpOosLt1L0 materı1ae ;
deinde plura documenta exhıbentur; saltem quod spectat ad
contentum substantıale. Rev Ilıteras ıIn eiyvıtate SUa natalı usaeum
Tundavıt, hıstori1ae omnıgenNae eiyvıtatıs Tta consecratae. In e1ISs QUAaC
FG V ILhıteras hıs ratiıonıbues manıfesta reddit, plurıma Praemonstra-
tens1ı1a OCCUITUNG ; ıntegrum cCapıl (PP 27-4 de commoratıone Tae-
monstratensıium ın rTta agıt ın specıe, de dventu de donıs
monasterıo0 eTeCctO CONCESSIS ; de gedificatione domus et eccles12e
AaNNeEX4e6. Postea OCUTa paroecıalıs specıatım tractatur (pPP 87-91).

Ktıiam ın documentıis, compend10se elatıs 1uxta datatıonem
chronologıicam, Praemonstratenses ıIn Tt3a cCommorantes, iın
specıe prı0res domus, cıtantur. YUO conspectu pate TV Lhteras
vıitam concretam cıyıtatıs rta sgeculı deecımı tert1u plurıma parte,
vıvıde adumbrasse.

VALVEKENS, Praem.

RICcHARD VA DÜLMEN, Prompst Franzıskus Töpnsl (1711-1796) und das
Augustinerchorherrenstuft Polleng Kın Beıtrag ZUL (GAeschichte der
katholischen Aufklärung In Bayern. Verlag Michael aßleben,
Kallmünz Opf. 1967, 360 un: Tafeln Preis 38

Das Buch ist eın wertvoller Beıtrag ZULE eschıchte der kathohschen
KReformbewegungen überhaupt. Das oberbayrısche Augustinerchor-
herrnstift FPolling (sıehe darüber ın meınem Buch Die Chorherrnorden
ın Bayern un:! ihre Stifte », Passau 1966, 114 {T) entwıckelte sıch
unter der 52 Jährıgen Prälatur des Propstes Hranz Töpsl einem
Kulturzentrum ersten kanges. In Polling War nıcht NUr eıne berühmte
Schule, sondern es wurde unter Töpsls Leıtung elner (z+elehrten-
akademıe mıt weltweıten Bezıiehungen. Der Propst un! se1InNe Chor-
herrn tanden mıt fast allem, Was damals ın der (+elehrtenwel Kuropas
Ran un: Namen a&  e; ın Briefwechsel un: Gedankenaustausch.
IDhe Klosterbibhliothek Pollings zählte RBände un: War die orößte
Deutschlands. Der OTNANerIT mort, eıner der bedeutendsten Theo-
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logen des ahrhunders, gründete dıe erste wıssenschaftliche Zeit-
schrıft Bayerns. e Pollinger Chorherren übten eine ıntensıve schrıft-
stellerische Tätigkeit AUS, 1E dozierten Unıiıyversıtäten und Gym-
nasıen. Das Kloster erlangte schhlıeßlıch europälsche Berühmtheıt

Be1 eıner Geisteshaltung konnte INa  . nıcht anders, als modern
Se1IN. All diese Bestrebungen standen 1m IDhenste eINeTr gesunden
katholischen Aufklärung. Als solche annn Man dıe 1MmM Lauf des
Jahrhunderts In kırchliıchen Telsen siCh durchsetzende Krkenntnis
bezeıchnen. daß In der Kırche selbest vıeles tot un erstarrt, Ja faul
WarLr un: dalß Reformen höchst nötıg August dam nennt mıt
Recht dıe Aufklärung dıe natürliche Reaktıon der katholischen
Intelligenz eın Jahrhundertelanges Sıchgehenlassen der Kırche

W el HKronten tanden sıch gegenüber. Dhie Reformer, dıe 1mM Klerus
Ww1e ın LajJenkreıisen immer mehr Anhänger9 traten
den übersteigerten Zentralismus un: dıe Alleinherrschaftsansprüche
der Kurıe auf un ne1gten einem mehr oder wenıger gemäßıgten
Kpıskopalısmus, ıhre Vertreter Febron1ius, Va  m: spen un dıe
Gallıkaner. S1e traten für eıne Ireizüg1ıge Schulreform e1N, für dıe
KEınführung der sogenannten Realıen 1M Unterricht, w1e Geschichte.
orientalische un moderne prachen un Naturwıssenschaften, 1E
wollten dıe Theologıe AauUuSs ıhrer scholastıschen Zwangs]acke und der
einseıtıgen Kasulstik beirejen, 1E wollten dıe Sorglosigkeit der kırch-
lıchen Leıtung gegenüber der Wundersucht, dem übertriebenen
Relıquienkult un anderen zweıfelhaften Andachtspraktiıken des
Volkes eindämmen.

IDhe andere, konservatıve Parteı VOL allem dıe Jesuiten, cdıe
ın em streng kurjal gesinnt 9 Jede Reform ablehnten un:
ıhren veralteten Lehrmethoden festhıelten. Was dıe Wundersucht und
den Aberglauben betrıifft, VOL allem dıe Bettelorden Gegner
der Aufklärung.

Öps und der hınter 1hm stehende Konvent wollten be] diesen
Gegensätzen SLEtS vermıttelnd wıirken. S1e betont antıjesultisch,
ohne Jedoch antırömısch Se1IN. S1ie wurden VO Jesuıtenfreund-
lıchen Hof un: VOT em VON kırchlicher Seıte recht angefeindet.
Polling mußte sıch schhlıießlıch 1794 VO  5 allen auswärtigen Liehrstellen
zurückziehen. Aufklärung, bıs den S()er Jahren V  m den Konser-
vatıven als Jansenıismus bezeıichnet, galt eıtdem als Freigeistereı
Diesem Ruf haben es ıe bayrıschen Augustinerchorherren ohl
verdanken, daß der VO Kx]jesulten Saller hberatene Önıg Ludwıg
NUr die enedıktiner un dıe Bettelorden, NIC aber ıhren Orden
wıederherstellte

Am Rande erfahren WIT In Va  m Dülmens Buch auch eIN1CES ber
dıe Rolle der Prämonstratenser be]l diıeser Auseinandersetzung. Die
beıden Chorherren uUuNSeIes Ordens, dıe dabe] meısten ın Krscheinung
traten, Gregor Reıiner VO  z Steingaden (sıehe (00vaerts, 1L, ö9)
un: Herbert VO  w Grafenstein AuUuS Speinshart (ebd L, 329) Reıner
WarLr e1in ehemalıger Pollinger Schüler, 1781-835 War Professor für
kantische Phılosophıe ın Ingolstadt, eıner Zeıt da e1INn. Benedıiktiner
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Namens Hröhlich Rektor dieser Universität War e1Iin völlıg reak-
t10NÄT gesınNter Mann Wır hören be1 Van Dülmen darüber Un-
klugerweıse hatte Reıiner Gegenwart VO  un Fröhlich für dıe TE1-
INauTfeTr Parte1 ergrıffen obwohl selhst NıC ıhnen gehörte
ber VOT allem erregte Aufsehen durch « Ireigelstigen un
herablassenden uberungen kırchlich theologıischen Fragen »
Hröhlich tellte C1Ne6 ausführliche Iunuste VO  z} Anklagepunkten IN-
1Nnen dıe dem Eıchstätter Bıschof zusandte Vor em Reiners
ratiıonalhlıstische Auslegung des Alten Testaments erregte Fröhlichs
Kritik Reılner diıeses OÖffenbarungsbuch großtenuls für ägyptische
hıeroglyphische Poesıie $ ljeugnete den heıliıgmäßıgen Charakter Moses,
ebenso dıe allgemeıne Sundflut un das hohe Alter Methusalems
Überhaupt SC1 (AJeschichte 1Ur phılosophiısche Klügeley
ber dıe Hl Schrift 9 un:! Absıcht SCIH, a lle Mırakel U-

VO  Ta denen verächtlich spreche W1e auch VO  w} der gE1IST-
lıchen Zensur als Jheologasterey » 1C. WCENI18SCL agte Hröhlich
darüber daß Reıner dıe Philosophıe deutscher Sprache un:! VOT-
nehmlıch ach protestantıschen Lehrbüchern vortrage Der 1ıch-
tAÄtter Bıschof ınformıerte qaofort den Kurfürsten und berichtete
der Nıvers1ı1ta Ingolstadt würden VO  a CIN1ISCNH Lehrern nıcht RE
verschledene der Relıgıon aehr nachteilige Lehren außer den Schulen
gehegt sondern auch auf oöffentlıchem atheder vorgetragen Ohne
daß SsiıCh Reiner rechtfertigen konnte ntheß 1n der Kurfürst WCECNISC
Tage später 29 1785 Selbst CINe Fürsprache des Propstes Töpsl
für SCc1INenNn ehemalıgen Schüler bewirkte nıchts sondern brachte Nur

Pollıng selhst Verruftf
Herbert Grafenstein wurde Reılıners Nachfolger uch wurde

verklagt S S1l) epıkurälische Lehrsätze SCINEeN öffentlichen
Vorlesungen verbreıtet haben und mußte gehen Beıde kehrten
ıhre Klöster zurück Reiner wurde später wıeder rehabilıtiert nteres-
Sanı 1St c1e Parallele m1 der heutigen durchs < onzıl ausgelösten
KReformbewegung Die gleichen een SOWE1LT S1Ie siıch nıcht inzwıschen
VO  s selbst durchgesetzt haben, auchen heute wıeder auftf un dürfen
ungestraft verkündet werden, übertreffen Kühnheıt beı weıtem
dıe des Jahrhunderts Heute WIEC damals sınd dıe gemäßıigten
Reformer eNtSetZz ber dıe Maßlosigkeıit des extremen Flügels Nur
daß damals dıe Reformer den « Laxısmus » der Jesuiten heftig he-
kämpften un der OTa {ür e1lNe echt Jansenıstische Strenge e1IN-
traten DIie heutigen tun das Gegenteıl

Wıe AaUS Jedem hervorgeht 1st das Buch Va  w Diülmens für dıe
Geistesgeschichte der Orden un:! der Kıirche überaus wıchtig, gerade
durch dıese Parallelen mı1t der heutigen Zeıt Hıne kleine Korrektur
(S 129) Das Parıser Pantheon wurde nıcht anstelle der abgebrochenen
Abteikirche VO  w} Ste (+eNnevıeve erbaut » sondern es 1st der UTZ VOL
der Revolution errichtete klassızıstısche Neubau derselben der ann

Laufe derselben Pantheon profaniert wurde

WındhCIg Norbert BACKMUND Praem


